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Hilferding über die Anleihe.
_ Jni Haushaltsausschuß des Rei beta s äu erteilch Reichsfinanzmiiiister Dr. Hilferdiiig agf Derärl�e:

ldene Lliifragenhin uber die Gründe für den Mißerfolg
der Rceichsaiileihe·. Er· le-gte zunachst dar, weshalb nur
ClUs»«stI·la1idanlei·he· m »Frage· gekommen sei« Sach-
beritandige Bankkreise hatten ihm einen guten Erfolg
Der Yilllclhe vorausgesagt Auch sie hätten sich ge-
iaiischtz Er habe infolgedessen zu einer solchen grei-
zfen müssen, we··il es nur dasdurch möglich geworden sei,
eines; lieberbruckuiigsvorschuß von 120 Millionen für
den Mai von den Vankeu zu erhalten. Diese Haupt-
snnktion habe die Anleihe erfüllt. Er sei durch sie
in die· Lage» versetzt worden, alle Zahlungen im Mai
rechtzeitig fur das Reich zu leisten. Darüber hinaus
erleichtere der Ertrag Der Anleihe dauernd die Schwie-
rigkeiten am 1_1I_t1111o� weil er in dieser Höhe die Auf-
nashme kurzfristiger Kredite entbehrlich mache.

Abg. Hergt  Diiat.! führte den Fehlschlag auf
»das mangelnde Vertrauen des deutschen Volkes in die
neige Reichsfinanzivirtschaft und die Unzufriedenheit
MILDIM Ergebnis· der Pariser Verhandlungen »zur«ücx.Allcsszin allem sei das Mißitraueu des Volkesk hier so
offensichtlich geworden, daß. die erforderlich-en Konse-
Iueäifzeii daraus auch im Parlament gezogen weidenum e11.

Abg. Bernhard  Dem.! mach-te die ungünstige
Presseagitation »für den Fsehlschlag verantwortlich. Er
selbst sei optimistisch gewesen.
· Reichsfinanzminister Dr. Hilferding ergriffdarauf nochmals das Wort und erklärte u. a.:

» Fkkx die Kttssen der Versicherungsträger und fon-
stiger Korperschaftcii habe die Anleihe deswegen kei-
nen genügenden Anreiz geboten, weil sie nicht von der
Korpcrschaftsstcuer befreit gewesen sei. Bei den Ban-
Yen sei die feste Ueberiiahcue der Anleihe nicht durch-
zusetzen gcwesen, weil bei dieser Anleihe die Situation
anders gewesen sei als bei der ReinsholdAnleihc, die
frei vcrkauflich gewesen wäre. Bei der neuen Anleihe
ware damit deshalb nicht ohne weiteres zu rechnen ge-
wesen, weil einer Der Hauptanreize die Befreiung von
dcr Erbschaitsstcuer für vom Erblasser selbst gezeich-
nctc Stücke gewesen sei.

Die Frage der Publizität der Anleihe sei nicht so
zii beurteilen, wie es geschehen sei. E« wäre auch bei
anderen Maßnahmen kein wesentlich anderes Ergeb-
nis herausgekommen. Jm übrigen seien während des
Laufs der Zeichiiungsfrist die Anzeigen vermehrt w-or-
en usw«· J·m übrigen habe er bereits dargelegt, daß

Die Anleihe ihre Hauptfirnktion durch Erleichterung der
Kaisfenlage erfüllt habe.

Deiitsches Reich.
� Berlin, den 13. Juni 1929.

« Die Wahlvorschlägc für LJicckleiibciirg-Schwcsrin.
Für die bevorstehenden Landtagswahlen für Mecklen-
burg-Schwerin wurden vom Wahlausschuß folgende sie-
ben Wahlvorschläge anerkannt: 1. Sozialdemokraten, 2.
Einheitsliste nationaler ämectlcnbnrger, 3. Gruppe für
Volkswohlfashrh 4. Demokraten, 5. Kommunistischie Par-
tei, 6. Na-tionalsozialisten, 7. Bauernbund. Aus for-
malen Gründen nicht anerkannt wurde der Wahlvor-
schlag der Volksrechtspartei  Spitzenkandidat Gehrke!,
sowie die Gruppe der Christlich-sozia-len.I  «· O

° Berlin. Die Deutsche Fraktion des Preußischen
Landtages hat in ein-ein Antwortschreibeii an den Minister-Präsidenten Braun in der Konkordatsfrage erwidern daß sie
über ihre künftige Abstimmung eine« Erklärung nicht abgebe.

° Berlin. Der Genieindeausschuß des Preußischen
Landtages begann am Dienstag nachmittag die BeratungDes Entwurfs über die kommunale Neugliederung des thei-nischavestfäslischen Jndustriegebietes. Die erste Lesung Des �Gesetzeiitwur s soll im Ausschuß am 21. Juni beendet wer·
den. Der 22. Juni ist für die zweite Lesung is Aussicht
genommen° Wirst-allen. Die Wiesbadener Kriminalpolizei ver-
ha tete zwei Personen, die im Verdacht des Landesverrats
-ste ii.· n beiden Verhafteten wird vorgeworfen, Spio-wage im besetzten Gebiet getrieben zu haben.
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Konig Find im Berliner Rathaus.
Eine Ehrcngabe Bei-this.

In feierlicher Wei e empfing am» Mittwoch mit-
tag um 12 Uhr die Statt Berlin König Fund. Magi-
strat und Stadtverordnetenvorstand hatten sich unter
Führung von Oberbürgermeister Dr. Böß und Bur-
germeister Scholz an den oberen Enden der Ehren--
treppe aufgestellt, durch die der König mit seinem
ägyptischeii Gefolge und dem Ehrendienst das Rathaus
betrat. Der König wurde dann in den Stadtvcrord-
netcnsiizuiigssaal geleitet, wo die eigentlichen Emp-
fangsfeierlichkeiten stattfanden. Nach Vorträgen desSymphonieorchefters Dr. Kunwald und des Berliner
Lehreraesaiiavereiiis richtete der Oberbürgermeister
Vöß eine Ansprache an den· König und· überreichte· ihm
als Ehrengabe Berliiis eine kunstlerisch ausgeführte
Ledermappe mit Radicriiiigeiu Diese Radieruiigen
stammen aus dem Eykliis »Alt·- und Neu-Berlin» der
im Auftrag der Stadt Berlin von den RadicrernProf· Paul Herrinciiin und Georg Fritz hergestelltr «

«« 11 1 is n dich«
Konflikt zwischcii {Donner 1111D dem Senat.

�:� Bei Der Beratung des FarmeikHilfsgefetzes
im ciinerikanischcii Senat erlitt Hoover einejchivers
Niederlage. Der von der gemischten sionimissiondcv
Senats nnd des Repräsentantenhauses ausgearbeitete
Entwurf wurde mit 46 gegen 43 Stimmen abgelehnt.
Der Senat hat sich somit gegen das Farmcr-Hilfsg·ese·tz
ausgesprochen, da die Klausel über die Ausfuhrpraiiiie
Hoovers Wünschen entsprechend asusgelasseii worden
war. Somit geht der Entwurf des Farinerksjilfsgesetzcs
an das Repräsentantenhaiis zurück. Pragident Hooveroll mit seinem Veto drohen, falls die L usfuhrpramie
urchgehen sollte» «t

�:� Paris. Die radikabsozialistisihe Kainmergxtzlxpenahm in einer Sitzung am Dienstag gegen die Ratifizie-
runa der Schuldenabkomnien auf dem Verordnuiigsivcge
Stellung. · · ,�:� London. Jn hiesigen Gesellschaftskreisen spricht· manvon dercMögilichkeit einer b·aldigen·Verlobung des Bringenonn Wales mit der Prinzes in Jngrid von Schwedem da »derPrinzessiii zu Ehren in ondon ein Ball gegeben tun-d.

Die Jlladcider Raiticigunii
Eine iiihaltlose Sitzung. e

Der Völxerbiindsrat nahm am Mittwoch unter
allgemeiner Interesselosigkeit eine Anzahl Berichte ent-
gegen nnD beschloß Dann Die Einberufung einer zwei-
ten internationalen Pressekonserenz zum Herbst dieses
Jahres. Außerdem hat der Rat die Pariser Verein»
barungen zwischen der deutschen und der polnischen
Regierung über die Auslegung einzelner Bestimmungen
der Genfer MinderheitemKonferenz von 1921 ohne

c ehmigt. _
Der Rast beschloß weiter, eine Konferenz der »Mit-

gliedsstaaten des Jnternationalen Haager Gerichts-
hofes zum 10. September nach Genf einzuberufem
Der Generalsekretär des Völkerbundes wurde ferner
beauftragt, der amerikanischen Regierungauf die
Kelloggnote vom 19. Februar über die Bedingungen:
des Beitritts der Vereinigten Staaten zum Haager
Jnternationalen Schiedsgerichtshof mitzuteilen, daß der

ölkerbundssrat die Vorschläge des Juriftenausschusses
über den Veitritt der Vereinigten Staaten genehmigt
hast. Danach find alle Angelegenheiten, die die Mon-
roe-Doktrin berühren, von der Behandlung vor dem
Haager Schiedsgericht ausgeschlossen. 

*I
Tributkonfcrenz erst im September?

Zu den nichtamtlichen diplomatischen Besprechun-
gen, die im Laufe der Madrider Ratstaguiig statt:-
finden, wird von gut unterrichteter Seite mitgeteilt,
daß die englische Regierung eine amtlIichesKonferenz
dercllzertreter der Locarnomächte erst nach dem· Zu-
sammentritt des englisiijeii Parlament-s für möglich
hält, dessen Tagwng End-e Juni stattfinden wird.
-, »Man hält es für möglich, daß erst während des:

Amtes. An ßlich der letzten Wahlen im

i �verufhredjer 94.
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THE-L» T« «« f · E �Der Völkerbiciides eine
amtliche Zulsammenkuiift der Vertreter der Locarnos
inäilitestsattfiiideii wird, an der auichesMacdonald teil-
nehmen würde und in der Dann Die Möglichkeiten
einer endgültigen Udeigeluiiig Der großen schkvebendeii
Fragen erwogen werden würden.

Gras Julius Andcasso 1&#39;.
am letzte Außeniiiinister ·Oesterre·"ich-tl»ugariis,

Graf Julius Andrassh, ist nach einer Operatioiy der
er sieh» wegen eines schweren Nierculeidensz unter«ziehen ninßite, in eineinsBiidapestcr Sauatorium im
Alter von 69 Jahren gestorben. ·

Graf Julius Andrasfy wurde am 30. Juni 1860
als Sohn des bekannten im Jahre 1890 verstorbene-«.
ungarischen Staatsmannes gleichen Namens geboren.
Seit 1884 hatte sich Andra·«·st!- der zunächst als Bot-
schaftsattache in Konstantinoipel und Berlin tätig war.
der parlamentarischen Tätigkeit im ungarischen Abs�
geord1ietenhaus gewidmet. �Rare, vor dem zKriegsende
wurde er der legte gemeinsame Außcenminister Der
Donaumonarchien Die Revolution enthob i n seiner
i1926 wurde ndrassy weder ins Abgeordneten» noch
ins Obcrhaus gewählt. Gelegentlich des Wahlkampfes
erklärte er, daß sein Programm die Treue zum gesetz«
mäßigen König sei. Jii»der Weihnachtsnummer des
,,Pesti Hirlap« 1927 veroffentlichte er einen Aufsatz,
in Dem er für eine Personalunion mit Oesterreich ein·
trat» Wiederholt nahm er·Veranlassi·i·ng·, sich in· schar-
sen Aeiißerungen über oie gegenwärtige Regierung
in Ungarn auszusprechen.

Wcildows Geständnisse
Stiiincs und Nothmaiin schwcr belastet. ·

Jm Stinnesprozeß beschloß das Gericht am Mitt-
woch, auf Antrag des Staatsanwalts die Verlesung der-
jenigen Protokolle, in denen Geständnisse des Ange-
klagten von Waldow enthalten sind. ·

Jn Den verlescnen Protokollen wird Stinnes von
dem Angcklagtcn von Waldow schwer belastet, Der ihm
"verwirft, über· Die Illegalität Des Aiileih«eges·cliafts· be-
reits frühzeitig unterrichtet ·gcioescn· zu· sein. VonWaldows Bedenken habe Stinnes unt einem »Gem-
«·scii« abgetan. Auch Direktor Steinmann sesiCfich Mk«
Iüber klar gewesen, daß. das Geschaft uiirechtinäßkg Wiss«
zTrotzdcm habe er aber Die Hergabe weiterer G«-
�träge veranlaßt. «
« Weiter hat Der Angeklagte zu Protokoll gegeben,
daß er, nachdem die betrügerische Grundlage des An-
leihegeschafts dem deutschen Reichskommissar bekannt
war, denoikindruck gehabt habe, daß er im Stiel! gei-
lasssen werden» solle. Auf Vefragien durch den Vor-
sitzenden erklarte·der Angeklagte: ,,Alles, was mit«
meinen Angaben in der· Hauptverhandlung im Wider«
sprach steht, entspricht nicht der Wahrheit« ,Damit war die Vernehmung von Waldows be-
endet und es folgte unter allgemeiner Spannung

das Becher m iöcinpiangeklagien Stinnell
Stinnes, der stockend und mit innerer Bewegung

sprach« stellte zunächst fez daß er, als von Waldow
und Nothmann ihm das eschäft vortragen, auch nicht
imgeringsteii geglaubt habe, daß es sich etwa um ein
nnfaires oder auch nur in irgendeincr Form nicht ein-
wandfreies Geschäft handeln könne. .

Als ihm später Bedenken wegen des Verhaltens
Der holländischen Bank oder Schrandts gekommen
seien, sei bei ihm der fcstc Entschluß. entstanden, ans
dem Gcschaft herauszugeben. Er habe sich nicht in« die
Handc von Hochsstaplern begeben wollen und wollte ver-
hindern, daß sein Name im Zusammenhang mit der«
artigen Geschäftsleuten genannt würde.

An eine Schädigung· des Reiches habe er niemals
gedacht, da er stets mit einer orgfältigen Nachprüfung
aller Unteela en durch die ehörden gerechnet ha «
Aus das« B mteste möchte er auch erklären, da
keine Verdi tmöglichkeit hätte groß genug fein kön-
nen, um i n n Ewigkeit in die Hände von Schrandt
Im!! Geno sen an bringen und diesen damit Ein-Jana

ezember s



in fei&#39;ne Anna· zu versJsaffkiT Nckch diesen ekncskfeik
den Bemerkungen schilderte der Angeklagte seinen
Lebenslauf, weiter die Schwierigkeiten, in die »der
StinnessKonzern nach der Jnflation geriet, und Hur:
Bemühungen, aus diesen Schwierigkeiten herauszuk-ammen. ··

Ein Notrus Oberschlesienm
Aiitafzlich einer großen tlunogeduiig der Deut:

schen Bevölkerung Oppelns gegen die Knebeluiig der
FreiheiDdeiitscher Städte, gegen die zunehmende-Pelo-
nifierung Weftoberfchlesieus wurde folgende Entschlie-
ßung an den Reichspräfidenteii Hindenburg ange-klommen:

,,Tausende deutscher Männer und Frauen Oppelns, zu
machtvoller Kundsgebung versammelt, verfolgen mit ernster
Besorgnis das ständige, planmäßige Vordviiigeii des Polen-
tums auf wirtschaftlichem, politischem und kultursellem Ge-
biete in Westoberschlefiem und können nicht verstehen, wie
deutsche Behörden durch Bevorrechtung der politischen Min-
derheit unb �würbelafe Nachgiebigkeit die fortgesetzten unbe-
rechtigten und maßlosen Forderungen der Polen unterstützen·
Wir erinnern unter vielen anderen in letzter Zeit nur aii die
sich verhäiimizgvsxt ans-wirkende Forderung polniicher Thea-
ter-Aufführuiigen in der rein deutschen Stadt Oppeltn Jn
llttfever groß-en Not und Sorge wenden wir unsvertraiienss
voll an Euer Exzellenz, weil wir von Eurer Exzelleiiz
wiederum, wie fchon einmal, die Rettung unserer Heimat er·
hOffSU- Und bitten, das bedrohte Deutschtum in Weftobers
schlesien zu stärken und mit allen gesetzlicheii Mitteln dem
polnifchen Vor-drängen Einhalt zu bieten.�

O
Borlaåizfig dkeinOzbiveites politisches Gastspiel in Dritteln._ ie er erpräsident der Provinz Oppeln mit:
teilt, hat der Bund der Polen dem Magistrat in
Oppeln davon Mitteilung gemacht, daß er seinen An-
trag auf. Ueberlafsung des Stadttheatersi mit Rück·
sieht· auf den baulichen Zustand des Theaterrauiiies
zuriickgezogen hat.

Die Senliung der Nealsteuerin
Freiheit der kommunalen Selbstverwaltung.

Besteuerung der öffentlichen Betriebe.
Der Hauptausfchuß des Preußisehen Landtages beschäftigte

sich am Dienstag mit Anträgen der Deutschnationalem der
Deutschen Volkspartei und der Wirtschaftspartei. die eine
Senkung der Realsteuerm der Gewerbe« und Grundvermögenss
steuer herbeiführen und den Gemeinden das Recht geben
wollen, wieder Zuschläge zur Einkommensteuer oder einen
besonderen Vsiwatiungskostenbeitrag zur Deckung der Ge-
meindebedüisnisse einzuführen.

herangezogen werden. Preußen könne auf das Steuer-
vereinheitlichungsgeseß im Reiche nicht warten. Konsum«
vereine, öffentliche Betriebe und Warenhäuser müßten zur
Steuer herangezogen werden. Ein besonderer Verwaltungs-
kosteiibeitrag sei notwendig.

Abg. Szillat  Soz.! wandte Hd! gegen diese Anträge,
und Abg. Kluft  Bin! verlangte zunächst die Reform im Reiche.

Abg. Dr. NeumaniisFrohnau  D. Vp.! wünschte, daß
man mit der Man wegen des Wettbewerbs mit dem. Aus-
lande notwendigen Senkung der Realsteuern bei den Ge-
meinden mit höchsten Zufihlagsäßen beginnen möge. Durch
das Steuetvereinhcitlichungsgesetz könnten auch die Grenzen
für das Zuschlagrecht enger gezogen werden. Gleichzeitig
müsse das längst zugesagte Anteilbesteuerungsrecht den Ge-
meinden bei ber Einkommensteuer gegeben werden.

Minifteriaidirektor sog äußerte sieh als Vertreter des
preußischen Finanzministers zu der Aeparationsentlastung die
dazu verwendet werden miisse, eine Senkung der Steuern,
und zwar neben einer Auseinanderziehung des Einkommen-
fteuertarifs vor allem die Senkung der Nealsteuer herbei-
zuführen. Diese Maßnahmen würden der durch die hohe
Steuerlast gehemmten inneren Kapitalbildung dienen. ebenso
der Senkung der Produktion-Westen. Vom Reiche müsse
erwartet werden, daß nunmehr mit Entfchlossenheit die Steuer-
reform durchgeführt würde.

Abg. Hoff wem.! erklärte, daß ohne Zufchlagsrecht auf
bie Einkommensteuer eine Linderung der Nealfteuern nicht
möglich sei. Auch die Besteuerung der öffentlichen Betriebe
sei angebracht.

Abg. ��ieg �133!.! hob hervor, der» Grundgedanke der
Anträge der Wirtfchaftspartei sei der, daß das falsche System
der Reichssteuerüberiveisungen in den Gemeinden zur Ver·
schwendung der öffentlichen Mittel geführt habe. Die Senkung
der Realfteuern mit dem Endziel der Beseitigung sei un-
bedingt zu fordern. Notwendig seien Zuschläge zur Ein-
kommenfteuer.

Abg. baute  bnat! machte dann noch daraus aufmerksam,
daß die übermäßige 6teuerbelaftung zur Vermehrung der
Arbeitslosigkeit beitrage.

Jn der Abstimmung wurde unter Ablehnung der übrigen
Anträge der Antrag Stendel  D. Vp.! in teilweise abgeänderter
Form angenommen. Danach wird das Staatsministerium
ersucht, rechtzeitig bei der Reichsregierung dahin zu wirken,
daß die etwaige Senkung der Reparationslasten in erster
Linie zu einer Senkung der Nealfteuern benutzt werde. Mit
möglichster Beschleunigung sollen Gefeßentwiitse vorgelegt
werden, durch die ein stärkere: Fiiianzi und Lastenausgleich
mit den preußischen Gemeinden herbeigeführt werden kann,
damit alle Gemeinden mit annähernd gleichen Realfteuers
zuschlägen auskommen könnten. Ferner foll dahin gewirkt
werden, daß in dem Steuervereinheitlichungsgeseß gegen die
Uebersoannung der Realsteuerzuschlagssätze Schußmaßnahmen

.tag erklärt habe, daß eine S ikuna der Rgalfteuern unter

Abg. Dr Kaufhold  dna:.! begründete die deutfehnationalen
Anträge und wies darauf hin, daß auch der preußische Finanz-
miniftkk m Hannover auf dim Noidiviftdentfchen Handwerker-
allen Umständen kommen inuff. Der Minister habe bei
dieser Gitegenhett auch das Zuschlags-echt für die einkommen-
steuersreien Teile gefordert. An einer zahlenmäßigen Gegen-
überftellung mit der Vockriegszeit zeigte der Redner, daß die
fteuerlichen Zustände auf dem Gebiete der Realsteuern un«
haltbar seien. Eine Aendeiung könne nur dadurch erreicht
werden, daß weitere Kreise für die Bedürfnisse der Gemeinden

ZWEIMAL VERSPIELT »
Roman von Arno Hohenfeld.
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�Sei; fordere eine«klare Antwort von» Jhnen.« &#39;_ ·
»Ich habe schon einmal gesagt, daß ich das»Etui nicht

gesehen habe, ich antworte stets wahrheitsgemaß und in-
folgedessen ist es überflüssig, daß ichmeine Worte wie»
�aerhaleß�

Der Feldwebel war beleidigt. « _
»So sage ich Jhnen denn auf den Kopf zu, daß Sie

das Etui an sich genommen haben.�
,,Das müßten Sie mir erst einmal beweifen!�
�ggf; werde es, darauf können Sie fich».verlassen. Fol-gen ie mir.«
Hans-Joachim fragte Buhlke mit einem Blick, ob er

denn mit alledem einverstanden sei. Doch der schien das
Ganze mehr über sich ergehen zu lassen, als daß er lei-
tender Faktor gewesen wäre. So entfchloß sich Hans-
Joachim, dem Kriminalbeamten nachzugehen. Wohin der
ihn wohl führen machte? ·

Sie gingen die Treppe hinunter nach dem Erdge-
schoß. Die �meinen� standen dort mit verschüchterten Ge-
sichtern und Karoline steckte schnell malden Kopf zur
Kiichentür heraus. Sie betraten das Ehauffeurftnb»chen,
der Beamte öffnete den Kleiderscliranh griff nach einem
iii einer Ecke liegenden Tuch nnd holte unter diesem das
Etui hervor. »

»Na, was sagen» Sie fegt?� triunrphierte er.
Hans-Joachim fah auf das Eint, dann iii das Gesicht

des Beamten und schüttelte den Kopf. _
»Geftchen Sie jetzt, das Etui an sich· genommen zu

haben?� _ ·
,,Jch denke nicht daran, ich behaupte» vielmehr« MB i153

jemand einen recht dummen Schetzmitmir getisllcht hat·
»Wenn Sie glauben, mich seht-noch. zunkbeltcu HAVE;

zu könne? irzn Ssiehsicjh JZ ers-lex »Sie fdtixfevekltkcfxetkäas-oaima en eam aiiett -link? Yliieiie ihm sagte, daß es ihm« mit dem Ausspruch
ernst» sei. Also verhaftet! Verhaftet in dem einem

geschaffen würden.
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blicl, da er für immer von hier fcheiden wollte. Er brach
in ein irres Gelächter aus.a: a: e:

Etwa eine Stunde später drückte Sohn auf den Klin-
gelknops, der sich neben dem schmiedeeifernen Tor der
Villa Buhlkes befand. Jofef sah den Fremden und ging
gemessenen Schrittes zu ihm.

,,Verzeihen Sie, aber nicht wahr, hier wohnt Herr
Danneiiberg?« fragte John erwattungsvoll, überzeugt,ein Ja zu hören. -

Josef bewegte jedoch veriieinend den Kopf. John sah
ihn bestürzt an.

,,Er wohnt nicht hier? Aber ich habe ihn doch das Auto
des Herrn Direktors Buhlke fahren sehen, er muß also
in Beziehungen zu ihm ftehen.«

»Er hat bis vor einer Stunde in den Diensten des
Herrn Direktors gestanden, er befindet sich jedoch nicht
mehr hier.� » _

,,Er ist fortgezogen, meinen Sie, nicht wahr?�m � 1a «» » .
»Dann wissen Sie ficherlich seine iieue Adresse«
Jofef überlegte. Sollie er dem Alten sagen, was sich

ereignet hatte?
»Sie find wohl ein Verwandter von ihm?�
,,J wo, nein, nein! Ich· ein Verwandter von Herrii

Dannenberg, wo denken Sie hin! Doch nun sagen Sie
mir, bitte, wo ich ihn finde.« Jofef zauderte. »Können
Sie mir denn gar keine Auskunft geben, keinen kleinen
Hinweis? Jch wäre Jhnen so herzlich dankbar«

�ihr er sich jetzt befindet, kann Jhnen nur die Polizei
gen
»Die Polizei? Wieso denn die Polizei?« «,

»Er ist verhaftet warben.�
John griff mit beiden Händen nach dem Gitter und

klammerte sich daran fest. Die Knie zitterten ihm. Er
starrte Jofef an, bewegte die Lippen zum Sprechen, aber
keinen Laut brachte er hervor. Und plötzlich, von Angst
gepackt, rannte er, so schnell ihn feine alteii Beine trugen,
zum nächsten Poftamh kritzelte ein. paar Worte aus ein
Telegrammformular und reichte es zum» Schalter hinein·.
Der Beamte hatte Mühe, die Schrift zu entziffern, aber
zum Glück» war es ein menschenfreundlicher Mann, der das
Unlesbare in klare Buchstaben brachte, ehe er das {ein
gramin an» Wolter abfanate.

Jm Reichsfinanzausgleichsgefeiz sollen
die Bestimmungen hinsichtlich der Erhebung und Verteilung
der Einkommensteuer dahin geändert werden, daß den Ge-
meinden das Bestimmungsrecht über die Höhe ihres Anteils
an der Einkommensteuer zurückgegeben und ein feftes Ver«
hältnis in der Heranziehung der Einkommen- und der Real-
steuern zu den Gemeindeausgaben festgelegt wird.

Die Schulden der Reichssnstiilt fiir
Arbeitslosenversicherung.

Berlin, 12. Juni. Einem uns» verspätet zugegangenen
Bericht zufolge beschäftigte sich der Verwaltung-trat der Reitp-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung in
seiner legten Sißung mit der Finanzlage der Reichsanstaln
Nach einer Mitteilung des Präsidenten Sotup beträgt die

Verschulduiig der Neichsanstcilt beim Reiche zurzeit
275 Millioneii Reichs-mark.

Der Verwaltungsrat nahm eine Entschließung an, in der
gefordert wird, daß Neichsregierung und Reichstag unver-
züglich, und zwar noch in dieser Session, geseggeberische
Maßnahmen treffen, die geeignet sind, das finanzielle Gleich-
garnicht der Reichsanstalt wieder herzustellen.

Elf Jnsassen eines fächfifclitzen Ueberlandaiitobiisses
der e t.

Auf der erst vor kurzem eingerichteten staatlichen Linie
Meißen�Nünchritz fuhr ein mit 20 Personen befristet
Autobus gegen einen Straßenbaum und schlug um. Von
den Jnsassen wurden drei fchwer und acht leichter verletzt.
Die Schwerverletzten wurden ins Landeskrankenhaus in
Meißen gebracht. Der Führer des Wagens kam mit dem

Schrecken davon. 
Sokrates. 
Namslam den 14. Juni 1929.

Zum Tuinier sind, wie bereits gemeldet, über 180 Nennungen
eingelaufen. Sie verteilen sich wie folgt auf die einzelnen
Ausfchreibungem

1. Materialsprüfung für Reitpferde 21
2. Eignungsprüfung für Reitpferde 21
3. Heeresdressurprüfung 14
4. Dreffurprüfung L 14
5. Jagdspringen A 17
6. Jagdspringen L 25
7. Heeresjagdfpringen 23
8. Vielfeitigkeitsprüfung 51

Hierzu kommen noch die zahlreichen Neiinungen für die
den Neitervereinen vorbehaltenen Qlusfchreibungen.

=�- �Berfonalnatig. Herr Reichsbahniiifpektor Galda ist
nach Neisse versetzt worden.

= Deutsche Turiierschast M. T. B. »Jahn« Namslaiu
Srauenabteilung. Auf die bereits im Vereinsnachrichteiiblatt
angekündigte Versammlung der Frauen wird nochmals
hingewiesen. .

= �Berfanalnadirimten. Herr Zollinspektor Lehrer
Kaulwitz ist in gleicher Eigenfchaft nach Hainbiirg versieht. An
seine Stelle tritt Herr Bezirkszollkommisfar Walter Twisselmann
aus Hamburg.

Einbruchsdiebstahb Am vergangenen Mittwoch
statteten Diebe dem Grundstück Krakauerstraße Nr. 6 einen Besuch
ab. Jm Dachgefchoß des Hauses find die Wohngelegeiiheiten für
die beim Konditormeister H. beschäftigten Personen untergebracht.
Als der Lehrling gegen Niittag sein Zimmer aufsuchte, bemerkte
er plötzlich, daß der Kletderschraiik erbrochen ist. Er stellte fest,
daß aus diesem folgende Gegenstände fehlen: Ein neuer brauner

v
»Da soll doch wahrhaftig der Teufel dreiufihlageiw

rief Wolter aus,· nachdem er Hausäkoachiitis Brit-Hi go-
hört hatte. �Raum habe ich den einen Fall aufgcrtiirt,
lgwgefen, daß Je ddeåuDieb nicht.sgid, b? hplatzt schouie er o eine er a igung vom imnie erunter e:nau fa irrfinnig und un»mö-glich wie die erste« « g«
_ »Es»tut» mir furchtbar leid, lieber Wolken; das; Sie so-

vieloMuhe mit mirhabeiii Sie durfen überzeugt sein, daß
ich Hhnåiz Cz; gilfe �nie vergeffen werde. Sei! bin furimmer r u ner «

»Ach,»Dannenberg, reden Sie doch. nicht» davon, es ist
doch mein Beruf, die Wahrheit zu ergründen, und ich
widme mich von Herzen gern allen Aufgaben, aber wenn
ich sehe, wie Sie durch fremde GeuieiUhCit sozusagen von
einem Unglück ins andere schlitterinda kann einein doch.
wirklich mal die Geduld reißen. Hütten Sie» mir nur
gleich von Halberstadt aus gefchrieben, ich wäre doch so-
fort für Sie eingefvrungen. Sie sind aber auch, irehnien
Sie es mir nicht übel, Danneiiberg, eiiie etwas zu emp-
findsanie Seele; statt mich zu benachrichtigen, damit ich
Jhnen die paar Pfennige vorftrecke und Sie Jhte
Karriere beginnen können, verdingen Sie sich als Chaos-
feur, nur um keines Menscheii Hilfe annehmen zu niüfseii.«

»Schimp»f.en Sie nur tüchtig, Woltey machen Sie�
Zähren; ZeFzeii Fuss; alte; bittfe, råergelffezi Siednichh das;i an» re» em in» ege· ie ge_un en a e un wenn es
a_uch_nur_ gefphah,� �_� feine Stimme bebteleife � �um sie
furl maß; zu ltåeäliereik �01clhe·l;rigencshliegt dieferf Fall.vie ein» er a er er e. «; ; ann «; nen genau agenwer dmir den» Streich« gespielt hat und warum er, vertiblwur e.

F ckViosraussggsetzctlzfdhiitß Siechsich nichtmirren Gerade sieä e» ie o ur i ig ers einen i esmeitens ni t.
Ave: bitte, schießeu Sie los: Wes war es«

»Jose»f, der� Kaiiimerdiener des· Direktors Buhlkm Jn
PåksåikikibåxmskägfkisWlfiskäfsukszkfauIII-J IF«. .. is» »» ro nhat, die qbgetseiiie große Neigung wenig erwidern, den-i
Ligrlzikiktäiiiiirdeutlich zu erkennen gegeben, daß sie wichtig�

Haiis-Joachini erzählte zur Begründung» ansslth ich
» die Szene in der Garage und die, deren Zeuge Hanikjjxfez
geworden war.

Wplter nickt-s- 
lsortsehung folgt!.

= Neit- und Fahrturiiier am 15. und 16. Juni 1929.»



Anzug, seine Taschenuhr mit silberner Kette und, Ringverschluß,»
ein karriertes Oberhemd, eine braune Aktentasche  ein Schloß an
dieser funktioniert nicht genau!, 1 neue karrierte Sonmiermützr.
Die unter dem Schrank stehenden neuen braunen Halbschuhe
hieß der Dieb ebenfalls mitgeben. An der Tür, die ziim Zimmer
führte, war nichts wahrzunehmen. Offenbar benutzte der oder
die Diebe den über der Tür auf einem Vorsprung liegenden
Schlüssel zum Oeffnen der Türe, denn dieser lag nach voll-
bracbter Tat auf der gewohnten Stelle. Vorgefundeii wurden
im Zimmer ein Gewindeschraubenzieher sowie eine gut erhaltene
Feile, mit welcher allem Anschein nach die Türen zu dem
Kleiderfchrank und zum Wandschränkcheki erbrochen wurden.
Jm Laufe der Nachmittagsstunden stellten weiter zwei Haus:
angeftellte fest, daß die Diebe auch ihr Zimmer nicht unverschont
ließen. Aus diesem wurden entwendetä Ein modfarbenes Hals-
tuch, eine silberne Halskettk mit gewöhnlichem Verschluß  800
gestempelt!, 1 rote Mädikappe, 1,30 NM. bares Geld aus der
Handtasche sowie eine Armbanduhr. Das Handwerkzeug des
Betriebsinhabers  Hammer, Zange, Kisteuöffner! wurde auf dem
Kistenboden im Hofe vorgefunden. Es darf angenommen werden,
daß fich die Diebe genügend Zeit nahmen, um die Sachen zu
verpacken und die Kiste evtl. in den Abendstunden ungesehen
fortzuschaffen. Die hiesige Polizei hat sofort mit aller Energie
die notwendigen Nachforschnngen angestellt. Hoffentlich gelingt
es, der Diebe habhaft zu werden, um sie wegen ihres gemeinen
Verhaltens zur Rechenschaft zu ziehen. Zweckdienliche Angaben
können der Polizeiverwaltung gemacht werden.

= Der Schlesische Landbnnd gegen den Pontia-
�Blau. Der Vorstand und die Vertreterversammlnng des
Schlesischen Landbundes haben in einer Entschließung die
schärfsten Bedenken der schlesischen Landwirtschaft über die
Ergebnisse der Pariser Reparationskonferenz zum Ausdruck
gebracht Sie begründen diese Bedenken und fordern: ,,Die
deutsche Landwirtschaft hat an eigenem Leibe oerspürt, daß
die Kriegslasten in noch nicht dagewesener Weise von den
zahlungsfühigen Schnltern abgewälzt und der im schwersten,
fast aussichtslosen Exiitenzkampf ringenden Landwirtschaft
aufgebürdet wurden. Daher fordert der Schlesische Landbnnd,
daß Regierung nnd Parlament unter Wahrung des Grund-
feiges absoluter Zuverlässigkeit, die einstmals das deutsche
Vaterland groß gemacht hat, unb im Bewußtsein der Ver·
antwortnng vor Kind und Kindeskindern nichts unterschreibh
was das deutsche Volk, die deutsche Wirtschaft und die
deutsche Landwirtschaft zu leisten nicht imstande sind. Er
verlangt aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr des Ver-
sailler Schanddiktata daß endlich mit dem Kampf gegen die
Kriegsschnldlüge, die unseren ehemaligen Feinden einen
scheinbar ,,moralifchen« Vorwand für die Erpressnng an dem
entwaffneten deutschen Volk gibt, ernst gemacht wird. Eine
Regierung, die in dieser Grundfrage der deutschen Zukunft
versagt, wird in den wahrhaft vaterlandsliebenden deutschen
Kreisen keine  Eilige finben.�

.�.- 65. Schlesischer Genossenfchaftstag Der Schlesische
Genossenschaftstag als Organisation der Kredih und Waren-
genossenschaften SebulzesDelitzfchlCrüoerscher Richtnng hielt
feinen diesjiihrigen Verbandstag vom 9. bis 11. Juni in
Grünberg ab. Wie es auch in früheren Jahren üblich war,
fand am Sonntag Nachmittag die Hauptverfamnilung der
gewerblichen Genossenschaften statt, auf welcher von Ver-
bandsrevisor Habisch  Vreslan! über die Reoisionsergebnisse
berichtet wurde nnd der Anwalt des Deutschen Genossen-
schaftsoerbandes, Professor Dr. Steht-Berlin über das Thema
»die Finanzierung der Warengenossenschaften nnd die Ge-
fahren der zunehmenden Verschnldung« sprach. Die Ent-
wicklung der Warengenossenschaften kann im allgemeinen als
befriedigend bezeichnet werden. Die Hanptoersammlnng der
Kcedih und Warengenossenfchaften fand am 10. d. M., vor-
mittags, im Schützenhause statt. Es waren etwa 250 Ab·
geordnete, welche ungefähr 80 Genossenschaften vertraten, an-
wesend. Die Anwaltsehaft des Dentschen Genossensehaftss
oerbandes vertrat der Anwalt Professor Dr. Stein persönlich.
Die Dresdner Bank Gen-Abteilung! war vertreten durch
Bankdirektor Vorher. Direktor Angsbnrg von der Handels-
und Gewerbebank Breslan erstattete den Bericht bes Ver-
banbsoorftanbes. Die SchnltzoDeligsctfschen Kreditgenossem
schaften Sehlefiens haben im abgelaufenen Geschäftsjahre. in
ihren Bilanzen 85 Prozent der Vorkriegszahlen erreichr. Die
gesamten Mittel belaufen sich auf rund 100 Millionen Mark.
Diesen Genossenschaften sind 61000 Mitglieder angeschlossen,
gegen 50 000 im Frieden.
70 Millionen, das eigene Vermögen mit 15 Millionen
Mark ans-gewiesen. Nach der ofsiziellen Versammlung wurden
in geschlvssener Sitzung die internen Angelegenheiten des
Verbandes erledigt. Direktor Gvehlich von der Handels-
nnd Gewerbebank Breslaiy der früher bereits länger als ein.
Jahrzehnt die Geschäfte deslVerhandes geführt- hatte, wurde
als Verbandsdirektor gewählt. Dem früheren» Verband--
direktor Glinscherh der fein Amt dem� Verbandstag zur
Verfügung gestellt hatte, wurde seitens des Ver«
bandes und auch seitens der Anioaltfchaft des» Deittlchen
�i� ff f: f« « « für seine Geschäftsführung gedankt
nnd seine Verdienste um das Genossenschaftswesen von
Schlesien gewürdigt. Die tnrnnsmäßig ausseheidenden Vor-
stands- und Ausschußmitglieder wurden wiedergewühlt Der
Einladung entsprechend wurde Benthen OS. als Tagnngsort
für 1930 gewählt. Nach Schluß der Verhandlungen fand
ein gemeinschaftliches Festessen mit Damen im Schiihenhanse
statt, zu dem auch die Vertreter der Behörden reibt zahlreich
erschienen waren.

L- Mit dein Klavier au bie Sehneekoppr. Die
KlavierfabrikEduard Zeile! in iegtiitzhatte für »die Deutsche
Ersatz: auf He: Si. next-Eine. e?� beteribigiäfgeitstäb�w�eree . or en en« en. »Hu·  » » »ein-ne gen bis zur 93mm»,  kräftisakriigot

Die Spareiniagen werden. mit-

��-- 

brauchten von dort über 81/: Stunden, das Klavier über
den Jubiläninswea bis zur Kappe unversehrt hinauszubringen.

= Verschärftes Angenmerk wird von fegt ab aufs�
ungenügend beleuchtete Kraft« und Fahrräder gerichtet, ebenso
Hauff,� bbaf; diese Fahrmasrhinen mit Rückftrahlern ver-e en n .

Kattswitz Der Jnvalide Dncka, der sich als Schweißer
über Tage neben seiner Pension noch einen Nebenverdienst ver-
schafft hatte, wurde von einem von der Rampe herabstürzenden
Förderwagen erschlagen.

Kotschanowitz 9/6. Der 70jährige Landwirt Kinder fiel
auf einem Feldwege vom Wagen, kam unter die Räder und
starb bald an den erlittenen Verletzungen.

Patsehkain Die Handelsfran Hühner war vor einigen
Tagen auf einer Geschäftstour mit dem Rade gestürzt und hatte
sich dabei eine kleine Wunde am Knie zugezogen. Nach kurzer
Zeit wurde die Wunde f· schlimm, daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte. Es war jedoch schon zu
spät. Es trat Wundstarrkrampf ein, an dem die erst 48 Jahre
alte Frau starb.

schien. Auf einem Spaziergange wurde das dreijährige
Söhnchen desHotelbefitzers Polag angeschossen und an einem
Bein erheblich verlegt. Als Schütze wurde ein Forstreferendar
ermittelt.

Cantlp Jn einen nicht geringen Schrecken wurde die
Tochter des Gemeindevorsiehers Heinrich in Schmellwitz versetzt.
Als das Mädchen seine Kammer betrat, bemerkte es in seinem
Bett einen fremden Mann. Nach Herbeiholen von Hilfe konnte
der Eindringling in einem Kleiderschrank entdeckt werden, in dem
er fich inzivischen versteckt hatte. Der Einbrecher, der bereits
die Gemeindekasfe an fich genommen hatte, entpuppte fich als
der Kutscher Herbert Eschlen

Grünberg. Am 22. unb 23. Juni feiert die Stadt den
500jährigen Besitz ihres Oderwaldes als Heimatfest. Vorgefehen
sind öffentlicher Weinausfchanl auf dem Ring und dem Neumarkh
Kinderchöre auf dem Ringe, die Weihe eines Gedenksteines im
Oderwalde und ein großer etwa 70 Gruppen umfassender Fest-
zug durch die Stadt unter dem Motiv: ,,Einst und fegt."

tleueste Nachrichten
röter-stehst: der; �ä�iansßiauer Stlldtblllltess«k.
Eine Eiigliinderin in Deutschland vermißt.
Berlin, 13. Juni. Vorgestern abend kam eine Reife-

gesellschaft von ungefähr 30 englischen Damen über Rotter-
dam in Berlin an, die an dem am Montag in Berlin
beginnenden internationalen Franenkongreß teilnehmen
wollen. Zu der Gesellschaft gehörte auch eine 61 Jahre
alte Frau Bnckingham aus Hanley. Als die Damen fich
nach Verlassen des Zuges auf dem Bahnsteig sammelten,
stellte man, wie eine Berliner Korrespondenz meidet, fest,
daß MrsBnckingham verschwunden war. Sie ist auch
noch nicht wieder aufgemacht. Jhr Geväck und ihren
Paß fand man noch im Zuge. Für ihr Verschwinden
hat man keine Erklärung. Die Nachforschungen sind bis-
her ohne Erfolg geblieben.
Absehlusz des osfiziellen Besuches König Junos.

Berlin, 13. Juni. Mit dem bereits gemeldeten
Festessen nnd Empfang auf der ägyptischen Gesandtschaft
hat der osfizielle Teil des Besuches des ägyptischen
Herrschers sein Ende gefunden. �- Nach Beendigung des
Staatsbesuches wird König Fund 12 Tage in Deutschland
verbringen, um wichtige Handels- und Jndnstriezentren,
Hamburg, das Rnhrgebiet, Halle, München zu besichtigen. _

öenfiitioneller Giif-tuiifdjertirogek.
Ünhaneft, 13. Juni. In der in Banat gelegenen

Stadt Pancsowa wird demnächst ein sensationeller Gift-
mischerprozeß verhandelt werden. Angeklagt sind eine-
92jährige Greifin, namens Anna Pistova, die beschuldigt
wird, Jahrzehnte lang Erbschleichern und unzufriedeneti
Leuten meuchelmörderische Dienste geleistet zu, haben, sowie
mitbieten Frauen ans den angefehendften Familien, darunter
der Witwe des Bürgermeisters.
legten Augenblick vertagt werden, da neue Anzeigen gegen
die Beschnldigten einliefen. Die chemische Untersnchnng

Der- Prozeß mußte im E

ber Leiche des Bürgermeisters. hat als. Todesnrsache
Pstanzengift ergeben. Weitere Exhumierungen ergaben
das. gleiche Resultat. Die Witwe des Bürgermeisters hat
die Tat eingestanden.
�Er. Oldenaner bleibt Bürgermeister von Köln.

Köln, 13. Juni. Jn der heutigen Kölner Stadt-
verordnetensitznng wurde die Verlängerung der Llmtsdaner
des Oberbiirgermeisters Dr. Adenauer, die am 17. Oktober
1929 abläuft, bis 31. März 1930 mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen der Dentschnationalen, Deutschvölkifchen
nnd Kommunisten angenommen.

Tödlicher Abftnrz eines Flieget-s.
Schwer-in, 13. Juni. Am Südostufer des Mlirip

fees über den Kotzower Tannen ist heute nachmittag ein
Albatroß-Doppeldecker, der auf dem Flngplatz Rechlin
stationiert war, abgestürzt. Das Flugzeug wurde zer-
trümmert, der Pilot Hauptmann Dr. Jeschonnick war
sofort tot.
Noth keine Maßnahmen für den Abtransport

der englischen Besatznngsariiiea
Paris, 13. Juni. Agence Havas meldet ans

Wiesbadem Zu dem Gerücht, wonach die englischen
Militärbehörden im Rheinland vorbereitende Maßnahmen
für den Abtransport der Besatznngsarmee treffen sollen,
wird offiziell erklärt, daß vom Kriegsminifterium keine
Anweisung eingegangen ist, die auf eine Aendernng des
gegenwärtigen Ausbildnngsprogramms abzielt.

Kirchliche Nachrichten.
Toangelisrhe Kirche.3. Sonntag n. Trinitatis den 16. Juni 192·9.

Kollekte für den To. Preßverband in Schienen.
�/�8 Uhr Pastor Banger.
1/�10 Uhr Jpastor Banger.11 Uhr Kindergottesdienst 

Vereine.
Engl. Jugendoerein und To. Jungmännerverein: Sonntag, den

115. Juni, Fahrt nach Oels. Antreten morgens 6 Uhr· am Ver-eins us.
Togl. Arbeitervereinc Sonntag, den 16. Juni. 8,14 Uhr Fahrt

nach �Breslau zur Reichstagung der To. Arbeitervereina
. Frauenhilfm Mittwoch, den 19. Juni, 8 Uhr abends,

Wäschenähstube · »Engl. Jungmädchenverein: Montag Nahabend und Donnerstag
Versammlung. ·Posaunenchon Dienstag und Freitag UebungsabendaTogl. 

Lutherischer Gottesdieiish
Sonntag, den 16. Juni, vormittags 7 Uhr Predigt, Gottes«

dienstz Pasior Brachmanm
Thristliche Gemeinschaft innerhalb der LaudeskirehoYS ützenftraße 6.

Dienstag, den 18. Juni, abends 7,8 Uhr: Versammlung.
Synagogeiigeuietnde-Gottesdienst.

Die Seelenfeier findet statt Sonnabend nachmittags 4 Uhr.

Aerztl Sonntggsdienst am 16. Juni:
Dr. Nerllch, Willielmstraße 3.

Izrodiittenmirttbericht
Amtliche Rotte-ringen der an der Bergleute: Prodnkteiibbtsevom 13. Juni 1929 g lten �Dr e in Reichsmark bei lahmBeachtung  nur siir der Eraeuaerurels! im·n i �Ruhig. �

g.
artoBreslau » voller« Wagenlxseilifiaeir Tendenz:  Betreibe:Mehl: Ruhm. �- Oelfaatem Ruhm. -� Kartoffeln: Ruh

Eignung innig« situierten-es uop a...
G e t r e i d e: «

Weizen«75,5keTsf.-Tw.niin.p-l1l 21.10 21.10No ge 71.2- - - - 18,80. 18,80Sänger, mittlere�rt. und Güte 18,20 1820
is�  i... � n. serau er e, m e u. . �
Jndusiriegerste . . . . . . 18,50 18,50

Oelsaateszuz 13. s 10. 13. L»
Mk· Art und« Güte Se amen . . . . . . .47.00,s-47-,og�lieh: amlamen . . . . . . . � æzszaq « � . . . . .  3-636 101111105. · - - . . . . «!

Kartoffeln  Trzeugerpreise!._ s-�pgifakggtoffeln  ab Eraeugerftation! gelbe Ast!Zgieszeå klsabrilikartoffeln ab Vetladesiation in Pfg, is · �a
:/j// J? « z�.  «« ",2

BURNU5
anlhrerwandme «· « «

n. L �L.

Nachdem Bumus den Schmutz gelöst hat. können Sie erheblich
an Seite sparen und brauchen zum etwaigen Bleichen für Ihre
große Wäsche nur noch ein kleines Paketchen sog. selbsnatigev « «« &#39;�" � « « " " &#39; «&#39; türlhre nachstnwasche

Burnus � Bruh »els.«iuna tsliiiies

. » «
wenn Sie v-or jedem Wasahktag must. dem gaItexmf-ierten Bfuznnzu-s einweichen

; WIQ wischt man mit Bmvnus?
&#39; t.  mli Bumus. lauwarm. nicht heißt

2. Kochen. IX kurz mit Seite. wenn usw
Untat-» igrtdq von an: wenl Bieich- &#39;
mitteln  sogselbstt gen aschmitteln!,. V etwaig: Fleckon leicht nachwgsch�;

TM wie üblich. Das Ist alles.« schonender!



Belranntmachnng
Die für ben Monat Juni 1929 fällige ßansgtnss

und G «« "� f�- ist bis zum 15. Juni 1929
in unserer Stadthauptlrasse zu zahlen.

Nach Ablauf dieses Termins erfolgt Einziehung unter
Erhebung der Verzugszinsen und der Kosten des ZIangs-
Verfahrens.

Narnslau, den 13. Juni 1929.

m. onus. er. beraubt.
Sonnabend, den 15. Juni 1999

Großes

Turnier-Kränzchen.
Degsgbiefttfat Es ladet freundlichft ein�.   

Straszensperrung ZshmnikzAnläszlich des Neid und Fahrturniers bleiben am Sonn-
abend, den 15. und Sonntag, den 16. Juni d. Js. von
12�19 Uhr die Kasernenstrasze von der Oelrniihle Mai bis
zum Lanlrauer Weg, der Viehmarlrtplatz und der Lanliauer
Weg von Gaftbaus Schwuntek bis zu den Eisenbahnbeamtem
Wohnhiiusern flir den öffentlichen Verlieh: gesperrt.

Narrn-Blau, den 13. Juni 1929.
Die Polizeiverwaltung 

Dr. Lober.
Namslan, den 13. Juni 1929.

Straßensperrnng
Vom 17. bis 29. Juni 1929 wird die Straße Roms-lau�

Oppeln und zwar von Sinunelwttz bis Nassadel  Stat.6,1�7,7!
wegen Neufchiittung für sämtliche Fabrzeuge gesperrt.

Umfahrt von Namslau über Raiden, einmtindend in
Schwirz Mehrliinge 10 km.

Personenautos und leichte Fahrzeuge werden auf Feld-
wege verwiesen. 

Der Landrat
D a n clr e l m a n n.

Am l4.Juni, früh 3145 Uhr, verschied nach
kurzem schweren Leiden mein lieber Mann, - � «
unser guter, treusorgender Vater, Schwieger-
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Stock
im Alter von 62 Jahren.

Dtsch. Marchwitz, den 14. Juni 1929.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Gloek
nebst Kindern.

Beerdigung: Montag nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause.

v 
. «. 
.,sI 
».

Für die Reise.
Ortizen-Mundwasser-Kugeln, Chlerodont, Was, Dralles

Birkenwasser� Javol, Auxolin.
Lavendel-Wasser, Kölnisches Wasser Gegenüber u. 47| I

Lavendel-Orange.
Rasierseifen, Rasierpinsel, Zahnbürsten u. Kopfbürsten.

Trauma- und HansapIast-Verbände, Ballenringe
Hühneraugenp�aster, He�p�aster, Reiseseiten

Badekappen, Vasenelpuder.
0508|� fresse, Germania-Drogerie.

.  e

- Kinderwagen
ilettesie itiodrlle

Griffe Zustand! um Ztttniz
billigte Preise.

Einzelne zterdettkfuiien «
Moderne Grfatz-Garniernngeu, Riisrhen usw.

H. Loppin, Ring 28.
Teilzahlung gestattet. .

V
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bestes Vertilgungsmittel
I gegen
» Fliegen, Schwaben, Ameisen, Motten, Wanzen. · .

==-�--�- Wirkt blitzartig.

Jk osliiik FliiZiFLllernrnin-llkoqrtie. ;-sp«--

---«
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. Eintritt frei.

r I« zu verkaufen. T

Sonnabend den 15. Juni 1929

verkehrter Ball
 Eintritt frei!

wozu ergebenft einladet
Aufs-us 7 Uhr� J. Schar�.

W. UIbrich�s Gasthaus, Wilkau.
Sonntag, den 16. Juni 1929 ·

Grasses Kinder-Freudenfest
verbannen mit Garten-Konzert.

Ab 3 Uhr beginnt ein uriirehenhafter Umzug. Alsdann
auf dem Festplatz Kafperle-Theater. Neizende Spiele,
Aufftieg eines RiefensLuftballons und vieles andere mehr.
Abends großer Faklkelumzug bei bengaliscder Beleuchtung

Jm Saal abends Großer Ball
mit voller Musik.

Es ladet ergebenft ein
Onkel Drolly. W. Ulbriah.

Eintritt: Erwachsene 30 Pfg» Kinder 20 Pfg.

Achtung! Achtung!
Giesdorf.

Ü� morgen Sonntag �m

GroßerTanz
. auf FreilufvTanzdiele in meinem schattigeu Garten.

Anftich von Haselbarh F!ell nnd Dunkel.
Feeuhafte Beleuchtung. Jazzbandlrapella

Anfang 17 Uhr.Es ladet ergebenst ein 
Sehlanert, Gasen-irr.

Grambschiiiz.
H� Sonntag, den to. Juni 1929 �x

Tanz- KränzchenEs ladet steundlichst ein Hanusa, ßa�mm.
Darnxner.

Zu dem am H« Sonntag, den 16. Juni �K
ftattfindenden

Tanz-Kränzchen
tabet ergebenft ein - ·
Anfang 4 Uhr«

ElfrlicherZmunasueksteiqerunttSMUIllIIclID, Mit 15.311111 1929 
kann ficb sofort meiden.vormittags 10 Uhrwerde im im Weidefchliiffel 

liamslauer
Halzhearheitungstabrik.

l fast neue; Motocrai
 D. K. 9B.!

zwangsweife vetfteigern.
Reimann

Obergertehtsvollzieher«« ««  Belmnntmuklinngen
  finden weitefte Verbreitung&#39; unb haben stets besten Erfolg

Kmüarwaaandurch das
�Nnmslnuar Stadtblatt�

Nara-lau, Kirchstrasze 18.
Langeftn Hi, ou.

g Drucksachen  Art
liefert schnell, sauber und preiswert

iiiilllsiiillik lllllBKlll�l-li�ill�lill�ll il. i]. H.

Zlslievitsssprinttk 
u. falnturnier :

zu Namslau
am Honnabenin den 15. Juni ·
u. Honntag, den 16.Huni1929 «

auf dem Rein-tat der 4.JN.-R. 8
aa der Kaferue
Sonnabend 3 Uhr nachmittags
Sonntag 3 no: nathurittags ·

Näheres siehe unter Lolrales »
Preise ber Plätze.

Sonnabend.

« A.� -&#39; 
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Beginn:

180 Nennungen.v 
s� -svv

  t d
l 1. Ptatz 2.�, man. 2.50 Von» 2. Pcqtz 1.25. mun. �r  � 1.50 91911., 3. Platz 0.75 91911. Kinder bis zu 14 Jahren I«
J ; 3. Platz 50 Pfg. � Wagenlrarte 0.75 91911.
  I S o n n t a g.

1. Platz 3.��, rinnt. 3.50 91911., 2. latz 2.-, must.2.50 91911., 3. Platz 1.� BUT. Kinder b s zu 14 Jahren ·
5 3. Platz 50 Pfg. � Wagenlrarte 1.�� 91911. �vvvv-y y

Vorverlrauß Landbund Namslau von Mittwoch
mittag bis Freitag nachmittag 6 Uhr.

Es wird empfohlen, fich rechtzeitig mit �Bloß: ·
harten zu versehen. .

Ein Aufbewahrungs-want fiirMotorriider und ·
Fahrriider ist auf dem Turnierplatz vorhanden.

E Die Turnierleitung

A...
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Bananent »
große niugc Aofetstnen «

neue Malta-Kartoffeln 
l-l. l risiin.

Brenn-

Schwarten
I· in Blinden �Ü
1 m lang, ågeåtxtDurchmesfer

ä Bund 75 Pf. «

lillSltlV Fllilklg
Kohlengeschiifn

T ä g li eh frisrhgesrhnittene

Salatgurlten 
empfiehlt
Gärtnerei Harnoss

 neben der Poft!.

litt! & nun

1 Stltmieiegkselle
zum baldigen Antritt kann«
fich melden.

Neumann, Schmtedemeifter
Altstadn

3 gut erhaltene

Ztindaptn
Motorräder

verkauft ·
Thlenel

Naurslan am Rathaus»

 -5111 miibliertes
znnnjer 2-5 Zimmer-
steitttvirreläeeritkpension sofort zu

Zu erfragen in der Geschiifts- für bald« oder l» Augusttreue des Stadtblattes.
Ia Eiderfettkäse EIN«

9 Part. = m1.. 6.30 sranlto
Dampf äsefabrik Rendsburg.

gesucht.
Offerten unter H. 111 an

die Geschöftsftelle des StadtbL
A

Wir verlangen das uns ohne
Abstimmung geraubte Reichthaler

Ländchen zurück.

Blendend!
Kein einziges Hühneraugen

mehr durch

�Lebewoh
H�hneraugen-Lebemohl u. Lohemohl-Bellenscheiben Blechdose

 8 Pflaster! 75 Pfg.� Lebemoht-Fußhad gegen empfindliche Füße und Fuß-
schweiß, Schachtel � Bäder! 50 Pfg., erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Sicher zu haben: ßennania-Drogerie Oscar Tiotzo.




